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Llmtlicke SeKanntmacknngen.
iVn . VII Nr . 3245.

Berkaof vsa Stallduwtz.
. Der Mangel an stickstoffreichem Dünger macht sich ganz'

besonders in den Gemüsegärtnereien fühlbar . Durch das
säst völlige Fehlen künstlicher Düngemittel sind z. Zt . die
Gärtnereien hauptsächlich auf Pferdemist angewiesen. An¬
gesichts der außerordentlichen Wichtigkeit einer ausreichen-

Titn Gemüseversorgung der Städte erscheint es geboten, den
Stalldünger von Militärpferden nach Möglichkeit denGLrt-
Hereibetrieben zuzuführen.

Ich bestimme daher folgendes:
1. Sämtlicher Dünger von Militärpferden berittener

Truppenteile , der im Bereich des 18. A.-K. in den Mona-
öm Februar , März und April anfällt , ist, soweit er nicht
Un diesen Truppenteilen im eigenen Betriebe gebraucht
wird , an Gemüsezüchter, Handelsgärtnereiebtriebe , die sich
zur Anzucht von Frühgemüsen verpflichtet haben , sowie an
Landwirte , welche feldmäßigen Gemüsebau tteiben , abzu-
geben.

2. Etwa eingegangene anderweitige Verträge bleiben
zunächst bestehen, sind jedoch bis zum 3. März (pünktlich)
unter Angabe aller wesentlichen Bedingungen dem stellv.
Generalkommandos Abtlg . VII , zu melden.

3. Die berittenen Truppenteile dürfen bcn-Dünger nur
*n solche Personen abgeben, die eine von der Kriegswirt-f laftsstelle(Landrat—Kreisamt),in Stadtkreisen von dertadtverwaltung ausgestellte Bezugsbescheinigung auf eine !
bestimmte Menge haben.

4. Die berittenen Truppenteile haben nach Möglichkeit j
H»n Dünger selbst abzufahren , soweit es. sich um Lieferung '
«n Gemüsezüchter usw. handelt ; die B̂escheinigung der s
Kriegswirtschaftsstelle bezw. der Stadtverwaltung hat ge¬
gebenenfalls einen Permerk zu enthalten , daß dem Ge¬
müsezüchter das Abholen unmöglich ist.

5. Bei der Preisfestsetzung sind die zuletzt erzielten
Jriedenspreise zugrunde zu legen, zuzüglich eines Auf¬
schlages bis zu höchstens 50 Proz ., wobei die Beschaffenheit
des Dunges , insbesondere die Art der Streu in Rücksicht zu
ziehen ist.

6 . Vorstehende Bestimmungen finden auch Anwendung i
auf den nach G V . C . I . Ziffer 548b und c anfallenden
Gtalldünger.

7. Maßnahmen in gleicher Richtung bezüglich desje- !
«igen Stalldüngers , über welchen Verträge abgeschlossenSnd,behalte ich mir nach Eingang der unter2gefordertenkeldungen vor.

Frankfurt  a . M ., den 26. Februar 1917.
18. Armeekarvs . Stellvertretendes Generalkommans»

Der stellv. Kommandierende General:
^ i t h e ; Generr ' lentnant.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 7. März 1917.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Betrifft Kriegsfamilien-Unterstützung.
Durch Verfügung des Herrn Reichskanzlers vom 9.

Jinuar ds.Js.sollen die Familien bezw.sonstigen Ange-rigen der zur Arbeitsleistung entlasiener Heerespflichti¬
gen soweit sie bisher Familien -Ilnterstützung erhalten ha¬
ken, im Wege der Kriegswohlfahrtspflege Unterstützungen
gewährt werden und zwar in einer Höhe, die der Unterschied
Avischen den militärischen Bezügen und den bisher gewähr¬
ten Familienunterstützungen einerseits und dem Arbeitsver¬
dienst andererseits entspricht.

Als Arbeitsverdienst ist ein Betrag anzunehmen , wie er
brf regelmäßiger Arbeitszeit in normaler Arbeitsleistung
»« dient werden kann.

Für die Berechnung sind folgendeGrundsätze maßgebend:
Die militärische Löhnung des Mannes ist nach ihrem tat¬
sächlichen Betrag und für Verpflegung und Kleidung 1,50
■M für den Tag anzunehmen, hierzu tritt die Familien¬
unterstützung in der bisher gewährten Höhe einschließlich
«ckvaiger Zusatzunterstützungen. Wird der Mann auswärts
teschäftigt, sodaß 2 Haushaltungen notwendig sind, werden
«M Mehrausgabe 2,00 Ji  für den Tag mit eingerechnet.

Die Summe dieser Bezüge wird dem Arbeitsverdienst
gegenübergestellt ; bleibt dieser Verdienst unter der bisher

bezogenen Unterstützung/ so erhält die Familie den fehlen¬
den Betrag halbmonatlich als Zusatzunterstützung, ist der
Verdienst des Mannes gleich oder höher als die bisher ge¬
währte Unterstützung so faklt Letzteres fort.

Zum Beispiel : ,
die halbmonatlicheLöhnung des Mannes 7,50 JI,
die halbmonatl. Verpflegung u. Kleidung 22,50 „
die halbmonatlicheFamilienunterstützung25,00 „
die Kosten für den doppelten Haushalt 30,00 „

zusammen 85,00 JI.
Stellt sich dem gegenüber der Verdienst des Mannes

halbmonatlich auf 65 JI  so werden der Familie desselben
halbmonatlich 20 Jt  als Zusätzunterstützung gewährt.

Stellt sich jedoch der Verdienst des Mannes halb¬
monatlich auf 85 Ji  oder mehr, so werden die bisher ge¬
währten Unterstützungen erfolgt an denselben Tagen wie
die der Familienuntersttitzungendurch den Lieferungsver¬
bund.

Diese Unterstützungen werden nur auf Antrag gewährt.
St . Goarshausen, den 5. März 1917.

Der Vorsitzende des Kreisausfchufles.
Berg,  Geheimer Regiernngsr,,:

8a die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Zu» und Abgangslisten für das 4. Vierteljahr des

Steuerjahres 1916 ersuche ich nebst den Zusammenstellun¬
gen nach Muster II und III bestimmt bis 20. d. Mts . vor¬
zulegen.

Der Termin darf nicht überschritten werden.
Die Abgangslisten für Kriegsteilnehmer bleiben und

sind zum genannten Termin mit den übrigen Abgangslisten
einzureichen und in die Zusammenstellung aufzunehmen.

Bei der Begründung der Abgänge für Kriegsteilnehmer
muß überall angegeben werden, seit wann dieselben im
Heeresdienst stehen.

Die vollständige Aufnahme aller Kriegsteilnehmer muß
unbedingt erwartet werden, damit nicht wieder , wie im
Vorjahre , zahlreiche Steuerbeträge für diese Personen in
Rest nachgewiesen werden.

Auch alle übrigen Steuerabzüge , insbesondere für längst
verzogene oder verstorbene Steuerpflichtig », sind vor dem
Jahresabschluß zu regeln.

Zugleich mache ich auf die rechtzeitige Vorlage der Aus-
fallisten bei der Kgl. Kreiskasie aufmerksam.

St . Goarsausen , den 8. März 1917.
Der Vorsitzende der Veranlagungs -Kommiflion.

St . 516 . Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Per  deutffihe Tagefbmdit
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,  j

9. März, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Wieder war die Artillerietätigkeit in breiter Front nnr
in der Champagne gesteigert; wo sich sonst das Feuer ver¬
dichtete, galt es der Vorbereitung eigener und feindlicher
kleiner Kampfhandlungen.

Westlich von Wytfchaete drangen unsere Sturmtrupps
in die englische Stellung und kehrten mit 37 Gefangenen,
zwei Maschinengewehren und einem Minenwerfer zurück.

Im Sommegebiet kam es mehrfach zu Zusammenstößen
von Erkundungsttupps; dort blieben 15 Engländer gefan¬
gen in unserer Hand.

In der Champagne griffen die Franzosen die südlich
von Ripout von uns am 15. Februar gewonnenen Stel¬
lungen nach Trommelfeuer an; es gelang ihnen, in ein¬
zelne Gräben auf Höh? 185 und in die Champagne Fe. ein-
zudringon, an allen anderen Stellen wurden sie abgewie¬
sen. Ein Gegenstoß hat die Grabenstücke auf der beherr¬
schenden Höhe 1£5 wieder in unseren Besitz gebracht. Das
tief gelegene Gehöft hält der Gegner.

Auf dem linken Maasuser richtete sich abends ein fran¬
zösischer Vorstoß gegn unsere Linien auf dem Südhang
der Höhe 304 ; er scheiterte. Ein gleichzeitig im Waloe von
Avorourt durchgeführtes eigenes Unternehmenbrachte ohne
Verluste sechs Gefangene und zwei Maschinengewehreeia.

westlicher Krt » , « schaupi,q:
Hceresqruvpe des ReneralfeldmarschaS«

Prinzen Leopold , on Baperu.
Nichts »an besonder« Bedeutung.

Front des Generalobersten Erzherzog Joses.
Zwischen Trotus - und Uztal stürmte» unsere Truppen

den Höhenkamm des Magparos und die benachbarten stark
verschanzten Stellungen der Russen; vier Offizier , 600

ji Mann wurden gefangen, meiere Maschinengeuchre «all
, Minenwerfer erbeutet.

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls»o»
j Mackensen und an der Mazedonischen Front ist die La>e

uavrändert.

Im Februar haben wir 24 Flugzeuge verloren. Unser»
Gegner haben im Westen, Osten und auf dem Balkan 01

> Flugzeuge eingebüßt, von denen 37 in unserem Besitz, 4»
i jenseits der Linien erkennbar abgestürzt und fürs zur Lan¬

dung gezwungen worden sind.
Der erst« « eneralguartiermeister: Lndendorss.

Sv; de»hlmpiiMiimi Mi'kmDerdimdele».
WTB . Wien,  9 . März . Amtlich wird verlautbart:

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisie.
Heeresgruppe deS Generalobersten Erzherzog Josef.
Zwischen dem 11z- und dem Csobanyos-Tale bemächtig¬

ten sich österreichisch-ungarische Regimenter , verstärkt dn»ch
- deutsche Abteilungen der stark verschanzten Grenzhöhe M «-

gyaros im Sturm Der Feind ließ vierOffiziere, 600 Man»
und mehrere Maschinengewehre und Minenwerser in un¬
serer Kind . Besonderes Lob gebührt dem Houved-Jnfan --
terie -Regiment N». 10.

Oestlich von Gyimes wurde ein russisches BlockhanO
zerstört.

Heeresgruppe des GeveralseldmarschaL»
Prinzen Leopold »on Bagern.

Nichts Neues
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine Aenderung.
Der Stellvertreier des Chefs des Gcneralsrabs,

v H ö f t r , Feldmarschalleutnant

Die Ostindiendampfer meiden die Seesperre.
WTB . A m st e r d a m , 9. März . Die Dampfschiffahrts¬

gesellschaftenNeederland , Rotterdamscher Lloyli und Ocea«
teilen mit , daß sie ihre Frachtdampfer von Holland nach
Nieder !ändisch-Ostindien in Zukunft durch den Panama
kanal fahren lassen. Früher fuhren sie durch das Mittel¬
meer und den Sueskanal.

Die böse irische Frage.
WTB . Rotterdam,  9 . März . Wie der „Nieuwe

Rotterd . Cour ." aus London meldet, schreibt die „Times"
über die Homerule -Debatte : Man erwarte , daß Redmond
und seine Partei jetzt endgültig in die Opposition übergehen
tverde. Praktisch werde das wahrscheinlich wenig bedeu¬
ten , da die Nationalisten schon seit einigen Monate»
regelmäßig gegen die Negierung stimmten.

„Daily News " und „Daily Chronicle" kritisieren di«
Unfähigkeit der Regierung , die irische Frage zu lösen.
„Daily News, , zitiert im Leitartikel die Aeußerung des na-
tionallistischen Abg. William Redmond, daß die jetzige Ent¬
wicklung der irischen Frage ein schwererer Schlag sei, als
für Deutschland der Verlust von hundert U-Booten sein
würde . >

Versenkung der 7 holländischenSchiffen noch nicht aufgeklärt
WTB . Haag,  9 . März . Meldung des Korrespon¬

denz-Bureaus . Minister Posthnma erklärte in der Zweiten
Kammer in der Angelegenheit der Versenkung der sieben
niederländischen Schiffe, die Sache sei noch zu wenig aufge¬
klärt , als daß man sagen könnte, wen die Verantwortung
dafür treffe.

WTB . Rotterdams.  März . Dem „Maasboten"
zufolge geht hier das Gerücht, daß der holländische Dampfer
„Detroom " (860 Tonnen ) auf der Reise von Amsterdam
nach London torpediert wurde.

Die Tochter des Staatssekretärs von Capelle in Japan
ermordet.

Der Staatssekretär des Reichsmarineamts von Capelle
hat durch ein Verbrechen im fernen Osten seine Tochter
Frau von Saldern verloren . lieber diesen schweren Trau¬
erfall wird drahtlich berichtet:

Karlsruhes.  März . Den „Neuen Zürcher Nachr ."
zufolge melden Londoner Blätter aus Tokio, daß die Toch¬
ter des deutschen Admirals von Capelle, die Gemahlin d«0
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in Japan internierten deutschen Offiziers namens v. Sal-
dern , in ihrer in der Nähe des Konzentrationslagers von
Fuknku gelegenen Wohiung ermordet wurde . Es liegt ein
Raubmord vor.

Frau Irma von Saldern , die fern von der Heimat ein
so trauriges Ende gefunden hat , war die einzige Tochter
des Staatssekretärs . Sie war seit 1907 mit dem Kapitän-
leutnant von Saldern verheiratet . Ihr Gatte geriet nach
dem Falle von Tsingtau in japanische Gefangenschaft, wo¬
hin ihm Frau von Saldern folgte. Außer der jetzt aus dem
Leben geschiedenen Tochter — Frau von Saldern hat nur
ein Alter von 30 Jahren erreicht — haben Staatssekretär
von Capelle und seine Gemahlin Margarete , geb. Meyer,
einen Sohn , der als Hauptmann im Felde steht.

mit , daß bis jetzt 3,1 Millionen Schweine hausgeschlachtet
sind. In normalen Jahren seien es 3,5 Millionen ge¬
wesen. Diese Zahl werde nicht wesentlich überschritten wer¬
den. Der Antrag Lieneweg wurde mit der Maßgabe ange¬
nommen , daß für die Haltung von Schweinen im landwirt¬
schaftlichen Zwergbetrieben sowie in Arbeiterhaushaltungen
durch Vermittlung der Kommunalverbände die nötigen
Ferkel bkreitgestellt werden sollen und daß für diese Be¬
triebe Kraftfutter in ausreichender Menge überwiesen werde

Erfolg der Ancre-Frontverschiebnng.
M a i l a n d , 9, März . Der „Corriere della Sera " teilt

mit , daß infolge der letzten strategischen Frontverschiebun¬
gen der Deutschen an der Ancre eine abermalige Umgrup¬
pierung der englisch-französischen Kräfte begonnen habe.

99 Proz . Amerikaner gegen den Krieg.
- Ein fehl: gut unterrichteter Amerikaner schreibt, der
„Amerikanischen Korrespondenz " :

Wilson vom White House, Bryan von Nebraska , Stone
von Missouri , La Follette von Bisconsin , fast alle vom
Volke erwählten — und nicht von Wall Street dem Volke
«ufoktroyierten Mitglieder des Kongresses und 99 Prozent
des amerikanischen Volkes wollen kSinen Krieg . Mehr als
50 Prozent der Amerikaner wünschen den Sieg des „Tüch¬
tigen " — efficient —, des mit Amerika verwandten , um
feine Existenz kämpfenden Deutschland . Nicht um Ameri¬
kas Kapital , sondern den amerikanischen Kapitalismus zu
retten , würde ein Häuflein Amerikaner England gern zu
Hilfe eilen, sogar auf Kosten eines Krieges , obschon sie sich
der Größe der Gefahr bewußt sind. Seit Ausbruch des
Krieges ist dieser numerisch kleine aber machtvolle Teil
Amerikas in dem unvergleichlichen Kampf mit dem Volke
nicht ermüdet : er wurde von England mit allen Mitteln
bedenkenlos unterstützt. In den letzten 30 Tagen ist der
Kampf womöglich noch intensiver geworden.

Siegt Deutschland , dann wird das Volk mit dem inne¬
ren Feind , dem Kapitalismus , mit dem es seit Jahren auf
Kriegsfuß steht, endlich abrechnen, es wird sich den „Tuch
tigen", das siegende Deutschland , zum Vorbild nehmen, —
das weiß Morgan , und das wissen feine Spießgesellen —
kein Wunder , daß sie sich alle Mühe nehmen, da es um ihre
Existenz geht. Nh hoffe, daß das Volk siegen wird . Dau¬
ert der Kampf nur noch eine kurze Zeit , dann wird es auch
dem amerikanischen Volk klar werden , daß poch ein bißchen
Warten den Frieden bringen muß -, dieses Bewußtsein wird
für"diese Partei die Stärkung sein.

Das Regierungsjubiläum des Srotzherzogs von Hesse«.
Der Großherzog Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein

begeht bekanntlich am 13. März den 25jährigen Gedenktag
feines Regierungsantritts . Die Feier dieses Tages wird am
14. März in Darmstadt stattfinden , aber nur in den aller-
einfachsten Formen . Der Großherzog selbst wird lediglich
Vertreter der Regierung und des Landes zur Darbringung
von Glückwünschenempfangen , bittet aber , von allen wei¬
teren Beglückwünschungen Abstand zu nehmen.

Vergünstigungen für Landwirte.
Der Haushaltungsausschuß des Abgeordnetenhauses

verhandelt « in seiner letzten Sitzung über einen dringenden
Antrag der Abgg. Kuntze und Genossen (kons.), der die Re-
«irrnng ersucht, dahin zu wirken, daß den Landwirten für
chre Zugochsen und Zugkühe wieder eine Haferration , wie
fcr. letzten Jahr , zur Verfügung gestellt werde, da sie sonst
die Frühjahrsbestellung nicht durchführen können.

Die verfügbaren , zum Teil in großen Mengen aufge-
stapelten Futtermittel sollen schleunigst den Kommunalver-
bänden zur Verteilung überwiesen werden , damit nicht die
Milchproduktion und das Schlachtgewicht bei den Rindern
zurückgehe und die Aufzucht der Kälber unmöglich gemacht
iuerde. Ter Antragsteller wies auf die Schwierigkeiten hin,
die der Lösung der Ernährungsfrage jetzt entgegenstehen.
Tie Militärverwaltung müsse Hafervorräte abgeben. Die
Organisation für die Verteilung der Futtermittel habe
völlig versagt. Der Unterstaatssekretär erwiderte , daß für
Zugochsen und Zugkühe bis zu 2 Stück in jeder Wirtschaft
vom 1. März bis 1. Mai 1 Zentner Hafer besonders gege¬
ben werden soll. Die Schuld für die Knappheit liege nicht
ausschließlich bei den amtlichen Stellen . — Der Antrag
Kuntze wurde einstimmig angenommen.

Die Verhandlungen wandten sich einem Anträge Henne¬
berg (kons.) zu, der es den Landwirten freistellen will , einen
bestimmten Prozentsatz — etwa 40 Prozent — von irgend¬
einer Sommerfrucht der nächsten Ernte (Gerste, Hafer oder
Mengkorn ) nach eigener Wahl zurückzubehalten. Der Unter-
ßaatssekretär sagte in den Hauptpunkten Erfüllung des An¬
trages zu. ,

Der Anregung des Unterstaatssekretärs , den Landwir-
«n eine bestimmte Menge Getreide fürFutterzwecke zu über¬
lasten, wurde allseitig zugestimmt und der Antrag Henne-
Serg schließlich in etwas abgeänderter Form angenommen.

Weiter beschäftigte sich der Ausschuß mit einem Anträge
Lieneweg (kons.), die Hausschlachtungen zu begünstigen und
die Haltung von Schweinen in landwirtschaftlichen Zwerg¬
betrieben sowie in Arbeiterhaushaltungen dadurch zu för¬
dern, daß gegen Abgabe von Schlachtschweinen zu öffent-
nchen Zwecken den Leitern dieser Betriebe Kraftfutter in
ausreichender Menge zugewiesen wird , den Kommunalvcr-
L ™el)X aI ' bisher zur Förderung der Geflügelzucht
»efiugeffutter zur Verfügung zu stellen und bei der Fest-

ê uiteraiiiottcn bcr f-  uitb HikAenhaltung
Rechnung zu tragen . Ein Regierungsvertreter teilte

Alis 6Ä «dtrete.
Oberlahnstein , den 10. März.

: : Evangel . Gemeinde.  Aus Anlaß des Re¬
formationsjubiläums , welches im Herbst gefeiert werden
soll, wird morgen Abend 8 Uhr in der Kirche ein Reforma¬
tionsabend stattfinden . Herr Pfarrer Lohmann -Pfaffendorf
wird einen Vortrag halten über „Die deutsche Bibel ". Auch
wird der Frauenchor Mitwirken. Der Eintritt ist frei.

§§ Militärisches.  Befördert wurde zum Ober¬
leutnant der Leutnant der Reserve Wilke-Oberlahnstein des
Jnf .-Reg . Nr . 29, und zum Leutnant der Reserve der Vize¬
feldwebel Schmidt (Karl )-Oberlahnstein des Fuß -Art .-
Reg . Nr . 9. , ^

: : Die Lichtbildbühne,  welche sich mit Dank
seiner guten Darbietungen stets eines guten Besuchs er¬
freut , hat für Sonntag wieder einen hervorragenden
Spielplan , wie aus heutiger Anzeige ersichtlich ist. Die alte
Schere, ein tiefergreifendes Schauspiel in 3 Akten, in dem
erste Berliner Schauspieler ihr bestes taten , um ein Film¬
werk zu schaffen, welches einen tiefen Eindruck auf die Be¬
sucher ausüben wird . Der Deutsche Michel, ein Rückblick
auf das verflossene Kriegsjahr , welches jedem gefallen wird
und mit seinen humorvollen Zwischenstellen die größte Hei¬
terkeit erzeugt . Außerdem gelangen noch verschiedene Ein¬
lagen zur Vorführung . Sonntag , den 18. März das große
Marine -Schauspiel in 5 Akten: Stolz weht die Flagge
schwarz-weiß-rot.

( !) Gewerbl . Fortbildung sschulen.  Der
Zentralvorstand des Gewerbevereins für Nassau teilt den
Vereinen mit , daß das laufend« Schuljahr ordnungsmäßig
am 31. März zu schließen hat und der Unterricht im neuen
Schuljahr in allen Schulen am 19. April beginnt.

( !) Zugveränderung.  Ab heute verkehrt der
Personenzug 1017 5 Minuten später , Oberlahnstein ab
10,57. Triebwagen 4944 fährt nunmehr in Niederlahn¬
stein 11,06 abends nach Coblenz und wartet den Anschluß
bei Verspätungen des letzten Personenzuges vom Rhein
bis 11,31 ab.

)( K r i e g s a n l e i h e. Auf di« Mitwirkung der
Schulen bei der Werbearbeit für die sechste Kriegsanleihe
dürfen große Hoffnungen gesetzt werden . Nicht nur haben
sich die Schüler der höheren Lehranstalten , der Lehrerbil¬
dungsanstalten und der mittleren Schulen in steigendem
Maße an den früheren Anleihen beteiligt — bei der dritten
Anleihe 45 v. H., bei der vierten Anleihe 67 v. H. bei der
fünften Anleihe 73 v. H. von 3136 Schulen , insgesamt bei
der fünften Kriegsanleihe 363 000 Schüler , die einen Be¬
trag von 54 Millionen Mark aufgebracht haben — es ist
auch zweifellos durch die Beteiligung der Schüler die Anre¬
gung zur Zeichnung in außerordentlich viele Familien hin¬
eingetragen worden . Ferner ist eine unbestreitbare Tat¬
sache, daß im Wege der Schulzeichnungen bedeutende Be¬
träge für die Anleihezeichnung herangeholt worden sind, die
sonst ungenutzt geblieben wären . Es gilt dies in großem
Umfange von den Einzelbeträgen unter 100 M,  die ohne
weitteres , da der niedrigste Zeichnungsbetrag auf 100 <A
festgesetzt ist, den Kriegsanleihen nicht hätten zugeführt wer¬
den können. Bei der dritten Kriegsanleihe haben von den
beteiligten Schülern 48 v. H., bei der vierten 53 v. H., bei
der fünften 54 v. H. weniger als 100 Jl  gezeichnet; bei der
fünften Kriegsanleihe sind aus diesen Zeichnungen von we¬
niger als 100 M über 4 Millionen zusammengekommen.
Damit ist erwiesen, daß die Schulen in sehr dankenswerter
Weise zu dem Erfolge unserer Kriegsanleihen mitgeholfen
haben. Von neuem ruft jetzt das Vaterland zur Zeichnung
auf eine Kriegsanleihe auf, von neuem werden die deutschen
Schulen in hingebungsvoller Mitarbeit bei der Lösung die¬
ser großen vaterländischen Aufgabe erfolgreich mithelfen.

: : Landwirtschaft.  Der immer noch hart auftre¬
tende Winter kürzt die Zeit zur Erledigung der Frühjahrs¬
bestellungen im Feld für unsere Landwirte ganz merklich.
Vielfach ist man schon beängstigt , daß man bei dem Leute¬
mangel nicht fertig würde , alle Ländereien so bebauen kön¬
nen, wie es für eine gute Ernte erforderlich ist. Wäre es da
nicht am Platze, wenn unsere Stadt da helfend eingreifen
würde und einige Landwirte vom Militärdienst zu befreien
suche, wie es an anderen Plätzen bereits geschehen ist. Wir
haben junge Landwirte , die nicht kriegsverwendungsfähig
find . Diesen müßte man zur Bedingung machen, daß sie,
wo notwendig , und hauptsächlich im Umpflügen der Fel¬
dern helfen.

L a ge r bu chf ü hr u n g der Schuhwarenhändler.
Handelskammer zu Wiesbaden macht die einschlägigen

Geschäfte ihres Bezirks darauf aufmerksam, daß die vor¬
läufigen Vordrucke für die Lagerbuchführung voraussichtlich
ab Samstag , den 10. März von der Geschäftsstelle der Han¬
delskammer, Adelheidstraße 23, bezogen werden können.

Riederlahnstein, den 10. März.
!-! Erhöhung  des Kriegswitwen - und Kriegswai-

fingeldes . Es ist beabsichtigt, durch eine Novelle zum Mi-
lrtärhinterbliebcnengesetz das Kriegswitwen - und Kriegs-
warsengeld zu erhöhen . Eine Eehöhung dieser Gebührnisse
wird auch angestrebt durch das in Bearbeitung befindliche
Gesetz über die Gewähnuig von Zusatzrenten nach dem Ar¬
beitseinkommen. In der vorgesehenen Novelle zum Mi¬
litärhinterbliebenengesetz soll auch die Frage der Kapital-

abfindimg für Witwen von Kriegsteilnehmern für den Falt
ihrer Wiederverheiratung geregelt werden.

Braubach , den 10. März.
: : Verschiedenes.  Wir machen die Mitglieder deS

Vorschuß-Vereins zu Braubach nochmals höflich auf die am
Sonntag , den 11. März nachmittags 2 Uhr im Hotel
„Rheintal " dahier stattfindende ordentlich Hauptgeneral¬
versammlung aufmerksam. — Am Donnerstag , den 15.
ds . M . kommen wieder größere Posten Eichen-, Buchen¬
scheit und Knüppel zum Verkauf . Zusammenkunft bei Nr.
41 am Staffelergarten.

!: ! Freigabe  der Gemüsekonserven. Der Präsident
des Kriegsernährungsamts hat nunmehr die Freigabe von
konserviertem Gemüse, soweit es sich im Groß - und Klein¬
handel befindet, angeordnet . Die Ausgabe darf einheitlich
im Reich nur gegen Vorzeigung der Lebensmittelkarte er¬
folgen. Auf jede Karte darf eine Büchse, deren Inhalt sich
auf etwa 2 Pfund beläuft , verabfolgt werden . Wenn der
Inhaber einer Lebensmittelkarte Gemüsekonserven nicht er¬
halten kann, so stehen ihm als Ersatz drei Pfund Faßboh¬
nen oder vier Pfund Sauerkraut zu. Die Verteilung der
Gemüsekonserven an die Verbraucher dürfte durch die Ge¬
meinden erst in etwa drei Wochen erfolgen können, da es
hierzu noch eingehender Vorarbeiten bedarf . Man hofft
durch die Abgabe auf Lebensmittelkarten eine gerechtere
Verteilung an die Verbraucher als bei der ersten Freigabe
zu erreichen.

Sind jetzt die Emaillewaren an der Reihe?
Soll nun auch auf diesem Gebiet eine Art Preistreiberei

ins Werk gesetzt werden ? Auf diese Vermutung muß ma»
nach den vielfachen bösen Erfahrungen der Kriegszeit kom¬
men, so schreibt das „Köln Tgbl ., wenn man in große«
Emaillehandlungen für Haushaltswaren — u. a. in einem
Geschäft der südwestlichen Neustadt — einen Aushang im
Schaufenster mit derJnschrift findet : „Emaille wird knapp?
Decken Sie rechtzeitig Ihren Bedarf !" Die Folge solcher un¬
zeitgemäßen Aufforderungen , — ein Blick in die gefüllte«
Magazine unserer Haushaltswarengeschäfte zeigt uns über¬
all noch große Vorräte an Emaillewaren , die für lange
Zeit noch reichen, wenn keine unnötigen Eindeckungskäust
gemacht werden , — ist dann ein überstürztes Draufloska »--
sen seitens der geängstigten Hausfrauen , wie dies ja zur Ge¬
nüge mehrfache Vorkommnisse seit Kriegsausbruch er¬
wiesen haben. Wenn dann durch solche meistens unnötigen
Einkäufe der Warenvorrat knapp geworden ist, dann kommt
naturgemäß die Preissteigerung von selbst, wenn sie nicht
schon früher bei der plötzlichen starken Nachfrage eingesetzt
hat . Das dürste ja in vielen Fällen überhaupt der Zw«k
der Uebung sein. Es wäre zu wünschen, um ein für allemal
jeder Verschleuderung irgend einer Ware durch Angstei«-
käufe einen Riegel vorzuschieben, wenn die zuständige Be¬
hörde für die Dauer der Kriegszeit jeden Aushang i«
Schaufenster , der ein Knappwerden von Wären ankünbitzt
und zum Eindecken des Bedarfs auffordert , einfach verbie¬
ten würde ; dann wäre manchen Schiebern ein Riegel »orDe-
schoben!

Vkmischtv.
Kein Mangel an Saatkartoffeln.

Die Besorgnisse wegen des Mangels an Saatkartoffrtn
sind glücklicherweise unbegründet . Der Gesamtbedarf « r
Saatkartoffeln im Deutschen Reich betrug nach unseren In¬
formationen an zuständiger Stelle bisher etwa 100 bis 110
Millionen Zentner . Die ländlichen Kreise haben sich aber
bereits mit Saatkartosfeln so eingedeckt, daß von der Reichs¬
kartoffelstelle im ganzen überhaupt nur noch 10 Millionen
Zentner als Fehlbedarf angemeldet worden sind. Von die¬
sen 10 Millionen Zentnern sind bisher 4,5 Millioen abge¬
liefert worden . Die Ablieferung des Restes hat sich infolge
des Frostes , der Transport - und Organisationsschwierig-
keiten bei den landwirtschaftlichen Behörden verzögert . Ei«
Mangel besteht nicht. Es kann in Kürze auf vollständige
Belieferung aller Kreise gerechnet werden.

Altes Sonntagsgübct siegreicher Truppen.
Der erste christliche Kaiser , Konstantin der Große , gestor¬

ben im Jahre 337, ließ jeweils am Sonntag auf freiem
Felde feierlich uwd gemeinsam von den Heeresabteilungen,
die nicht am Gottesdienst in der Kirche teilnehmen konnten^
das nachstehende Gebet verrichten:

„Dich kennen und ehren wir als unfern alleinigen Gott.
In Dir erkennen und ehren wir unfern höchsten Herrn «ab
Lenker. Zu Dir schreien wir auf, denn Du bist unser Helfer
und Hort . Durch Dich trugen wir die Siege davon ; durch
Dich stehen wir in Obmacht vor geworfenen Feinden . Dir
bekunden wir feierlich Dank für die gewährten Wohltaten;
und Dir vertrauend erhoffen wir künftiges Glück. In Dei¬
nen Schutz begeben wir uns allzumal ; Dir nahen wir u«d
flehen inständig mit erhobenen Händen : Schirme mit Dei¬
ner ewigwachen Obhnt unseren Kaiser und mit ihm sein er¬
habenes Herrscherhaus . Erhalte ihn uns noch lange Jahre
am Leben und in sieggekröntem Walten !"

Dieses Gebet in seiner Schlichtheit und Innigkeit , das
vor 16 Jahrhunderten den kämpfenden Truppen ein Quell
der Stärkung , Erbauung und Erhebung war , offenbart uns
die Ewigkeitswerte christlichen Glaubens und verdiente a»ch
heute Eingang bei den Truppen an unseren Kampffronten
und in den Gemeinden der Heimat.

Der Landaufenthalt für Stadtkinder.
Der preußische Minister des Innern hat einen Erlaß

herausgegeben , der die Aufnahme von Kindern der städti¬
schen und Industriebevölkerung in ländlichen Familien in
größtem Umfange empfiehlt. Im bevorstehenden Früh¬
jahr , so heißt es in ihm, müßte Hunderttausenden , wenn
möglich Millionen von Kindern in dieser Weise gehol^ n
werden . Die Aufnahme der Kinder soll im vaterländl-
schen Interesse möglichst uiwntgeltlich erfolgen. Es kau«
aus Wunsch ein Verpflegungssatz von 50 Pfennig für jeden



^hnsteiner Tageblatt . Krctsblatt für den Kreis $t. Goarshausen.

* Das Lisern- kreuz.
SSUWW

Oberlahnstein. Gefreiter Jos . Geil , Sohn von Gasmei-
Der Jos . Geil erhielt am 1. März für besondere Tapferkeit
<vr dem Feinde das Eiserne Kreuz 2. Klasse und wurde
zum Obergefreiten befördert . — Unteroffizier Weisel, bis
vor dem Kriege dahier als Buchbindermeister beschäftigt,
erhielt für tapfere Leistungen das Eiserne Kreuz auf dem
valkankriegsschauplatz . — Zwei Söhnen des Weichensteller
i . Klasse Friede . Kadenbach, dem Infanteristen Friedr.
Kadenbach und dem Schützen bei einer Maschinengewehr-
kompagnie Heinr . Kadenbach, wurde das Eiserne Kreuz auf
dem westlichen Kriegsschauplatz zuteil.

Miellen . Der Kanonier Hermann Sabel bei einem
Rrtilleriemeßtrupp , Sohn von Gastwirt Jakob Sabel , er¬
hielt das Eiserne Kreuz. ,

Brauboch. Unserem Stadtverordnetenvorsteher, Herrn
Hotelbesitzer Först , welcher noch mit 52 Jahren freiwillig
Ins Feld rückte, wurde dieser Tage das Eiserne Kreuz ver¬
liehen und von seinem Regimentskommandeur persönlich
Überreicht. Herr Först ist noch der einzige Offizier der Ober¬
lahnsteiner Aufstellung im Bataillon , welche im November
1914 über Darmstadt nach Rußland ausrückte. Als Führer
-er ehemaligen Westerwälder Kompagnie hat er sich an der
veresina gegen die Russen ausgezeichnet. Wir gratulieren
fcnn tapferen Mitbürger.

Eaub. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse hat für hervor¬
ragende Tapferkeit vor dem Feinde der Kanonier in einer
Auß-Artillerie -Batterie Georg Sielert , Sohn der Witwe
Georg Siebert von hier erhalten.

Nastätten. Der Gefreite August Schneider von hier,
Veicher- auch auf deni westlichen Kriegsschauplatz kämpfte,
rhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Tag und jedes Kind gewährt werden. Kosten ärztlicher Be¬
handlung und etwaiger Arzneimittel sowie sonstige Un¬
kosten werden von dem Kommunalverband des Aufenthalts¬
ortes bezahlt . Die Eltern oder Bormünder dev Kinder
dürfen die ausnehmenden Landwirte nicht um Lieferung
von Nahrungsmitteln angehen. Kriegerkiuder sollen in
erster Linie berücksichtigt werden.

Die Leipziger Messe
ist trotz der Kälte sehr gut besucht. Der Andrang in den
Meßpalästen ist, wie aus Leipzig gemeldet wird , derart,
daß an ein Durchkommen kaum zu denken ist. Man reißt !
sich förmlich um die Ware . Aus dem Inland ist natürlich !
der Besuch am stärksten: wie stark, geht daraus hervor , daß |
etwa 33 000 Reiseausweise gegeben wurden . Man kann >
daher wohl anttehmen , daß die Besucherzahl die 40 000 j
wenn nicht gar überschreitet, so doch mindestens erreicht, s
Aber auch das • neutrale Ausland , besonders Holland , s
Schweden, die Schweiz, Norwegen usw. sind stark vertreten
und dazu kommen noch unsere Bundesgenossen, die ganz s
selbstverständlich die Gelegenheit wicht vorübergehen lassen, '
unsere Messen zu unterstützen. s

Ein erfreuliches Borbild.
Einen bemerkenswerten Beschluß hat die Marburger stu- j

dentische Verbindung „Wingolf " gefaßt. Er lautet : In der '
festen Ueberzeugung, daß dem Baterlande in seinem schwe¬
ren Daseinskämpfe jedes Opfer zu bringen ist, erklärt der i
Marburger „Wingolf " , daß er in allen seinen Gliedern :
während der Kriegsdauer auf jedes Biertrinken sowie auf :
Oie Getränke , die aus Nahrungsmitteln hergestellt werden , j
freudig verzichtet, ohne damit die Abstinenzfrage irgendwie z
entscheiden zu wollen , um in der Stunde der Not wich- s
tigc Nährmittel nicht zu Genußzwecken zu verwenden , l
Gleichzeitig fordert er die gesamten akademischen Kreise 1
Deutschlands auf, sich seinem Vorgehen anzuschließen. \

Gegen das Zigeunerunwesen.
In München ist eine Zigeunernachrichtenzentrale für daS -

Reichsgebiet errichtet worden . Sie soll der wirksamen
Bekämpfung der Zigeunerplage dienen. Alle Polizeibehör - !
den haben Personalien , Lichtbild und Fingeraufnahme je-
d̂ s^ Zlgeuners sofort nach München zu übersenden und
oürftn den Betreffenden nicht eher weiterziehen lassen, als
bis seine Persönlichkeit und etwaige steckbriefliche Verfolg¬
ung einwandsfrei festgestellt worden ist.

Kriegskaffeekränzchen.
^Gestatten die Damen , daß ich vorstelle: Frau Kriegs-

»ucheramtssekretärin Meier , FrauZentralernährungsamts-
«ssistent Schulze, Frau Ersatzsohlengesellschaftsrendant Leh-
mann ', Frau Reichsfettstellenbuchhalterin Spieß , Frau
Mnchkraftfuttergesellschaftszivilsupernumerar Lickefett!"

Lieder Simplicisiimus.
Der^ Gasschutzoffizier eines höheren Stabes durchschrei-

Gräben der ersten Linie in der Absicht, durch plötz¬
liche verblüffendeFragen oder Ausrufe die Posten zu über-
^schen um sie auf ihre Geistesgegenwart hin zu prüfen.
Da stößt er auf einen bärtigen Bayern , den er sofort an-
chreit : „Hier ist Gas !" Er erwartet natürlich , daß der
Mann sofort seine Gasmaske aussetzt. Der biedere Bayer
«ber schaut ihn treuherzig an , schnuppert mit der Nase in

herum , schaut ihn wieder an und meint dann end-
Kch: „I rmch nix !«_ (Simplicissimus .) <v

T Sonntagsgedanken. (18. März 1917.) '
f .' •;.? Trost.
( Nicht sorgen, nicht sorgen!
t S 'ist Einer , der kennt dein morgen

llnd hat es schon bedacht.
Willst dus mit Ihm nicht wagen,

s Der dich bis heute getragen
; Durch Sonnenschein und Nacht?

; ' In seinen Händen geborgen:
Nicht sorgen, nicht sorgen!

M . Feesche.

Gottesdienst -Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum hl. Marlinus.

Dritter Fastensonmag , den U . März 1917.
61/* und 71/« Uhr hl. Messen; 8 Uhr Gymnasialmefse (Früh

messe, 9 Uhr Schulmesse mit Predigt ; 10*/4 Uhr Hochamt mit Pre¬
digt Nachmittags 2 Uhr Kreuzwegandacht ; 3 /, Uhr Begräbnis
der vcrst Frau Katharina Unkelbach. 5 Uhr Fastenprcdigt.

Am Dienstag abends 6 Uhr Andacht für unsere Krieger, am
Mittwoch 6 Uhr Fastenandacht ; am Freitag ^beginnt das Tri-
du m zu Ehren des hl Josef ; abends 6 Uhr ist die erste An¬
dacht ; Samstags statt der Salveandacht und am Sonntag nach¬
mittags 2 Uhr.

Gelegenheit zur hl. Beichte für die Jüngljnge ist am Diens
tag , Donnerstag und Freitag von b Uhr an ; am Samstag von
4 Uhr an für die Frauen.

Gottesdienst -Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag Okuli, den 11. März 1917.

Vormittags 0 Uyr : Predigigottesdienü . Thema : Unser V .r
holten im Leiden und unser Troll im Leiden l '/4 Uhr Kiu
dergolleodienll 8 Uhr ReformationSakend Bortrag von Pfür-
rer Lohmann : „Deutsche Bibel." Jungfrauen , und Jüngtingsver
ein füllen aus.

Freitag 8 Uhr : Frauenabend im Bereinszimmer

Gottesdienst -Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntug , den tl . März 1917.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarainche ; 8>» Uhr Kindermeü«
u^ der Jvhauniskrrche , 8) Uhr hl. Messe in der Barbarakircho
10 Uhr Hochamt mit Predigt -in der Johanniskirche . Nachmittags
2 Uhr Christenlehre, danach Beerdigung der t Frau Katt ). Faust.
1 s4 Uhr Andacht in der Johanniskirche . Abends t/,8 Uhr
Fastenpredigr . . , .

Mittwoch und Samstag nachmittags von 3 Uhr an Gelegen¬
heit zur hl, Beicht für die Jünglinge.

Mittwoch , abends t/,8 U-hi, Fastenandacht verbunden mit
Kriegsbtttandacht . Inder Johannisklrche Andacht Dienstag und
Freitag nachmittags *M Uhr. Freitag, abends >/,8 Uhr Fasten¬
predigt und Bbrdereikung auf die Sst rliche Beichte und Kommu¬
ni»«, zugleich Andacht zum hl. Joseph, ebenso Samstag nachmit¬
tags 8 Uhr, in Verbindung mit der Salveandacht. .

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
« » augelische Kirche.

Sonntag , den >1. März 1917. Okuli.
Vormittags 10'/« Uhr: Prrdigtgottesdieust. Nachmittags !>/,

Uhr: Klndergottesdtenst.
Mittwoch abend 8 Uhr Pafiionsandacht
Donnerstag nachmittag 4'/« Uhr: Versammlung des Frauen-

«ud Frauen Missio »-Vereins. Donnerstag abend 8' 4 Uhr Ver¬
sammlung des Jungfrauen -BereinS.

Katholische Kirche.
Bormtag de» 11. März 1»17. 3. Fastensomrtag.

Vmnnittags 7»/, Uhr: Frühmesse. 1» Uhr: Hochamt mit
Predigt- Nachmittag 2 Uhr: Fastenandacht.
Freitag (IS. 3 ) Samstag (17. 3.) Abend» 7»/. Uhr « ndachte» zur
Verehrung de» hl. Joseph.

Belummachimk.

wdif bilZ)-ßihnel
0b>rlobnstein U

in Saale pr larfcbnrg H
Hochstraße 72.

Somtllg. den ll . Miirz Daueroorstellnng
m 2—(0 Ahr.
Kein warten.

Cplllp 'M . —
Deutscher Kunstsilm.

Die alte Ackere.
Schauspiel m 3 A -lei-ungen von Rudolf bei Zopp.

Hauptpersonen:
Eva S -ark . . . . ." .. . . Ella Marschall,
Mär ha Stark . . . - >. Relly Rtdon,
Dokivr Marlens . **. . . Emil Wittiich, s
Brigil e, dessen Wirtschaft«*« . . . Hedw. Wiese.

Zeit : G-genwari

Dir llonni

Hl Schwank in 1 Akt von
Fred Sauer .,

Weste als
Kutscher.
Eine heitere
Geschich'e.

Der Verkauf der Karten zur Volksküche
für die 1l . Woche ( DienSlag den 13. bis Montag , den
19 März ) findet Montag , de» 12 . Mär - , nachmittag-
von 2 —4 Uhr im RaihauSi Zimmer Nr . 3 statt . Außer
dieser Zeit können Karlen , nicht mehr abgegeben werden

Die Karte kostet 1.80 Mk. Das Geld bitten wir ab.
gezählt mitzubringen.

Niederlahnsteiu , den 7. März 1S17.
_Ter Magistrat.

Bestellung auf öaalgetteide.
Empfehle Saathafer Beseler ll st Ztr Mk. 22,5ü

Saatgerste Frauke « st Ztr. Mk 36.00
Prima Saaterbsen st Psd. Mk. 1,20.

Zar Düngung.
Kalidfingesalze st Zu . Mk 3,SO

Es wird gebeten ganze sauber« Säcke -um Abhole»
am Bahnhof mit zu bringen . Anmeldung muß dis zum
13. Mär - d. I . Zimmer Nr 4 auf dem Bürgermeister
amt abgegeben werden

Der Wirtschaftsausschuß
Philipp Nies , Geschäftsführer.

?iieder !abnstein. den 9 März 19 17._

MMerfteigeruiig.
An Freitag, de« 16. bs. Mts.,

««MittligS9 llhk
ansangend, lassen die Erben Wagenmeister Ernst Maatz
dahier in der Sterbewohnu g Burgstraße 57a die zum Nach¬
lasse gehörigen Mobilien öffentlich freiwillig versteigern.

Oderlahusteiu, den6 , März 1917.
Der Ortsgerichtsoorsteher Buß.

GruudWe-BerkMf.
An Die»rt«g, de» rd. dr. Mir.,

«achnittagir Uhr
setzen die Erben der verstorbenen Frau Barbara Losem
Witwe auf hiesigem Rathause ihre nachstehend bezeichneten
Grundstücke unter günstigen Bedingungen einem freiwil¬
ligen Verkaufe aus:

3,49 Ar Acker unter der Grenbach,
4,84 Ar Acker im Blender,
6,17 Ar Acker im Helmestal,
4,71 Ar Acker daselbst.
7,63 Ar Weinberg im Burgberg,
3,89 Ar Weinberg in Schausdell,
4,20 Ar Acker auf Brühl,
4,54 Ar Garten in Schausdell,
2,67 Ar Acker im Gewann,
7,98 Ar Acker unter der Grenbach,

11,60 Ar Wiese im Aspich,
15,98 Ar Acker hinter Lahneck,
3,31 Ar Acker in Eichen,
4,01 Ar Weinberg im Karstell,
9,43 Ar Weinberg im Girstell,

26,38 Ar Acker im Pardell,
4,77 Ar Acker im Gewann.

Oberlahnstein , den 9. März 1917.

Er!r«-Eiil«ge
auf Wsosch.

Der deutsche Michel.
Patriotisches Zeitbild aus dem oeriloflenen Kriegs
jahr in 2 Akten. Michel Herr Leo Peukert . S

So ««tag» den 18. März
das groß. Marine-Schanfpieli 8 Abtell«»ge«
Stolz Mit die Rigge schnurz nettz rit.
Verfaßt von Fritz Prochnewski, Sekretär des deutschen

Flotten -Bereins.

Um gütigen Zuspruch bittet
Die Direktion.

USB

3mAustttigeuM Gerste
md HaserMe,

srrnle öchrott» stattlicher Setteidesrttea. hatte Mch>
ttt PNN-ler Bedleiumg beste« emsahle».

ß.  Kerzen , Oberwesel,
Llebstaieaftrahe 33.

La«z-Milchschlevder»
in jeder Größe sofort lieferbar zu Fabrikpreisen, offeriertR.eeiit«,HdljWkl.

Fernsprecher Nr. S.

GelegeaheUsKliif!
Haus DolKstratze 110 St . Goarshanfe » « sein

seit Jahren Manufakmigeschäft betrieben, ist wegen Sierbefal
sofort zu verkaufen.

Näheres zu erfahren daselbst.

Liefert Meldehmde.
Die Heeresverwaltung hat wiederum eine größere An¬

zahl Hunde angefordert . Dieselben werden Mitte Mär-
1917 durch ein Militärkommando von Coblenz abgeholt.
Die Hunde haben sich vorzüglich bewährt . Gesucht werben
wetterfeste Jagdhunidstämme : Schäferhunde, Doberma ««-
pinscher, Airdehaleterrier usw. Kostenlos angeboteneHunde,
welche den Krieg überleben , werden ihrem früheren Eigen¬
tümer unentgeltlich wieder zur Berfügttng gestellt. Daß eS
den Hunden draußen nicht schlecht gehen wird , braucht nicht
gesagt zu werden . Soldaten und Hunde sind immer gute
Freunde gewesen." In dieser ernsten Zeit , die von alle»
Opfern fordert , werden gewiß auch viele Hundeliebhaber
mit Freuden bereit sein, ihren Hund dem Vaterlands zur
Verfügung ztl stellen, wenn sie dadurch unfern Truppen i«
Felde nützen können. Anmeldungen auch schriftlich nehmen
sofort entgegen : Architekt W. Lademann , Coblenz, Neae» -
dorferstraße 41, und H. Wolfram , Polizeikommissar, Neu¬
wied.

Eine schöne, trächtige , fehlerfreie

Klih
(»a '-uraffc

E!»Mg
s '« der k./U>. Kirche gefuude».

zum 3. Mal kalkend. ; Ab,Idolen gegen Inserate » gebkr
m Dcuomren I \ Adolfstr «»» 61.
Frau Weh Mw , Frücht , t
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Volksbank Vberlaknstein
Eingetragene öenoffenfckakr mit nnb . ßaflpSidbt.

€in(abnng znr dieOhrize»

nrttitl. ^dctalmfoiilnnj
IM öllltlg, IN IS. RSkj 1917, IlchMttW6 Uhr.

in Saale des„Hotel Weiland."
Tagesvrodnnug:

1. Borttag des Geschäftsber chs und des Jahresabschlusses pro 19'6.
2. Rev'sionsdericht des AuifichiSrales Antrag auf Enllaitung de- Vorstandes nnd

Aenehwiaung der Bilanz,
3. Veschluhiafsung über Berwenduug des Reingewinns.
4. N uwahl der in der regelmäßigen Folge aussckeidenden Mitglieder des Auisich's

raies. SS scheiden ans : die Herren Fianz Fohr,  Borsttzender zu Overlahnstein
nnd Peter Müller  ju Niederlahnstein.

5. R vistonsberich' de« BerdaudsrevisorsHern « nst. Seibert »ns Bieebaden, über
die am 8. nnd 9 November I9l6 »orgenommen « gesetzt Reviston,

C. »Wanderung des § 48 der Statv 'en.
7. Wahl einer Einschätzung- konnnision für de» Vorstand und « nfstchtsrat«ach § 551

der Statuten.
8. Mitteilung und veiprechug von » enoffenschaft» Angelegenheüe«.

Oderlahnstetn » den 1. Miirz 1917.

Sa lilMisnt ht» « int SteckWta. *. «. «. »■*.
Franz Fotzr , Vorsitzender, 2. Beigeordneter.

Der Geschäftsbericht und Johresadschluß pro 191« liegen im Geschäftszimmer der!
Uolksbank während den Geschäftsstunden znr Einsicht der Mitglieder offen.

MOMger IellerverWrullgs-GeseffsAst.
Unsere Agentur Caub, welche seither von Herrn Heinrich Jos . Kloos  ver¬

maltet wurde, haben wir dem

-m« Heinrich Bonssier, ßchtklnemrifteri» CM, HoWritze 55
ibeittagen . _ _

Der Genannte ist zur Ausnahme von Versicherungs-Anträgen und zur Entgegen
nähme von Pcämiengeldern für die obenbezeichnete Gesellschaft berechtigt.

Frankfurt a. M .» im März 1917.
Die General -Agentur : Schmidt.

Bezugnehmendauf die vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich dem geehrten
Puplikum zur Aufnahme von

Jener*, Eidrnchsdiedstnhl- nnd MieinerlnftnerfichunniMaiigen
und bin zu jeder gewünschten Auskait gerne bereit.

ILaub, im März 19 7.
Heinrich Bouffiep.

lKmMkVkcbeschulcArmMi
iBepitm desSommeoqumvüs 23 jBprü

MMmg uAuskm̂kbMDirrkwrKwflluchmer
ßeuejßamjetftmfirfr

Komnioll-Ulld
Kslifirmmdeil-

Anzügeempf eilt
Jos?Haftrich,
Niederlahnstein.

Habe 2 OuO,!

Bekinnltmllchuilll
MTin*. Qniti ltarntfnn. sene feste Jndnltrie.
r Zu einer Besprechung über die Reklamation von Ar¬
beitern und Angestellten lode ich die Verwa tungen der Fa¬
briken feuerfester Etz -mgn sie, die Besitzer und Betriebssichrer
der Ton- und Qvarzitgruben im Bereiche des stellv. Gene-
ra 'komwando 18 A.-K. auf

Do«nerstsg.den 15.MärzM.3Hfjr Weinbergs pfähle
zu einer Sitzung im Hotel Preutzifcher -Hof in Lim - srunde E dsiöcke) sowie
bürg ein. Ein Derireter der Kriegsamisstelle Frankfurta, M . Bohnenstaugen obtug-ben
ist zugegen. ö . Kugelmeier . Broubach

Es liegt im eigensten Jtttrreffe der Beteiligten der Der
fammlung beizumohn n, da eine unrichtige Reklamation in
Zukunft von mir nicht medr befür wortet werden kann. ' ^
. “ © er Beauftragte der Kriegsrohstoff -Ävteilung

für die feuerfeste Industrie (westl . Bezirk .)
gez. Hahn, yaup -mann

MWiMÄuf?
A« Jnitig. den 19. bf. Mi,

nnchniiitizi3 W
fetzen die Erbrn Wagenmeifter Ernst Maatz dahier auf
hiesigem Raihuufe ihr an der Burgstraße Rr . 57a belegenes
zweistöckiges Wohnbaus und 7,71 ar Garten .in der Gewann
einem freiwilligen Verkaufe aus.

Oberlahnstein , den 6 März 1917

Arbeiter gesackt
fftr dauernde BeschSstignng

Jn dntnd WeißmUle, Lderlndnflrl n.
kräktige Arbeiter

ßstde« lohnende BeschSstignng.
ChniNttessdrit Mrdmli-nfteln.

Sr. Zitnwermnnn'sche
Hnndelischnle

Coblenz.
8 Handels- und
höhere Handels-

fachklaffe
für beide Geschlechter.
Beginn des neuen

Schuljahres
24 . April 1917.

Näheres durch Prospekt.

Ein Kar 'en mi O 'stboumen
zugleich Bauplatz , Orts-
bering Oberlahnstein , des¬
gleichen ein solcher im OrtS-
bering Riederlahnstei « >u
verkaufen. Roheres Rieder¬
lahnstein , Johannisstraße 1.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Matze zugegangenen Beweis« herzlicher

Teilnahme sowie K anzspenden bei dem Verluste meines unvergeßlichen
Mannes, unseres guten Bruders, Schwagers und O »kels

Hem Zahm Jacob Laasen
sprechen wir hiermit unfern herzigsten Dank au«

Die trauernden Hinterbliebene«
Riedrrlahustein , Uerzig , tm März 1914

Zigaretten
^ " direkt von der Fabrik

zm  OrtginalpMi ««n
100 Zig.  ncimtl U ft 1-00
100 „ h 1h 2.30
100 „ „ 1 h 2.60
100 „ „ 4J „ 320
100 „ „ U .. 4M
Versand nur gegen Nachnahme

ron too 8tdck an.
Vifronron prima Qualität , rott >0
W3nei bis 2 0. - M. p Mille

“CuT ZigaretteRfab.ik
G. ra. b.  N.

KÖLN, Ehrenstrass « 34
Telefon A 9066.

önche Garten sowie
il.Klte-od.« erftiitii
möglichst in der Stadt zu
pachten Mittelstraße 9

Erbfeareiser
Igfößeres Quantum a Sund 1
Wk hat abzugeben

Mills . Altman « ,
Adolfstr . 76.

Gui erhaltener!Kindemagen
jjU verkaufen. Näheres Baum

Sahnhof 8.
L Wohnung
möglichst mit Hühner «a« m in
Ober- oder Niedeilahnstein zu
mieten gesucht

Milhrlu^LN-z»
Niederlahn-' ein

Eine schö»e 3räumige
Mnnsotde Wohnnng,

mit elecktrischem Licht und sonst¬
igen BequeinlichleUer,' zum 1.
April oder früher zu vermieten
Uirderlahnstei « Bahnhofstr . 6.

Paterre-Wohnug
3 Z mmer und Küche, auch ge
lielt z i vermieten Näh . H,n»
drrmeg 3 , Murtinsstraße.

Ausstopfen
von Vögeln Itnd Tieren Natur¬
getreu Pretewer!

Jean Drünrug
«obtrnk . Löhrstraße 47/4S l.I.

37  Rt . Alberi. Mittelweg
l n m i . Laudplender
k . . ober dem Vib-

torinbrunnen
28 * , im Eichenrast

zn verkaufen. Erven
Gerhard Junker
Frühmefferstiatze 14

Lehrling
für mein Polster , Tapeper - und
Dekoralion - geschäst gesucht

Hrrui . Ki schhöfee
_ Ntederl hnstriu

ZwkirSdktigeSatzkarre
utm Transport von Wasser,
Jauche u s. w zu kauken oe
>ucht Avgedole an die Ge-
schäst-st-lle.

Gut erhalteneStoßkarre
zu kaufen gesucht Näh. in
der Ge chiflstelle

Todes--j-Anzeige.
Gott dem Allmächtige, hat es in seinem un-

ersorschlichen Ratschluffe gefallen, unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante

5rai Kathariua Mkelbach
geb. Frank»

Witwe von Wilhelm Unkelbach,
Mitglied mehrerer Bruderschaften und des Vereins

christlicher Mütter
heute morgen 11 Uhr zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen. Sie starb infolge Altersschwächewohl
vorbereitet und versehen mit den heil gen Sterbe-
sakramten der kath. Kit che im Alter von 77 Jahren.

Die traaembea Hiuterbliebeueu.
Oberlahnstein , 9. März 19 17.

Die Beerdigung findet am Sonntag , nach¬
mittag 3 *t Uhr . von Hochstraße aus statt. Die
Ex guten werden am Montag 6 /̂4  Uhr «bgehatteu.

Verwandten , Freunden und Beka>nten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß es Gott dem AUmächtlgen gefallen
Hai, am Donnerstag nachmittag 3 z, Uhr unsere gute
ireusorgende Mittler Schwiegermutter Großmutter,
Schwägerin und Tante , Frau

Kathoriaa Zollst Wime
geb Schwarz

Ehegattin des verst Schiffers Johann Faust,
Mitglied des Rosenkranzverelns und des KirchenchorS.

nach längerem Leiden wohtverberettet durch den Em¬
pfing der hl Sterbesakramente im Alter von 70 Jahren,
zu stch in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trunernben Hinterbliebene«.

Nirdrrlahnstrin , Osterspai Horchheim, 9. März 1917.
Die Beeidigung findet am Sonntag , d ' N 11 März,

nachniittaps 2 , Uhr vom Stcrbehause Emserstraße 36
aus statt ; das feierliche ExequienuMt wird am folgenden
Morgen 7^ t Uhr abgehaiten.

Mllslhimstn.mehrere Arbeiter
bei gutem Lohn ln dauernde BeschSstigllllg sör fofort
besucht. Mart Fuchs G. m. b.H.

Oberlllhnftein. Hasen.

Akteiter , Srnnen
und Rndlhen

gesucht.
Uikkoria-öruuen vnrishOei,.

tmnte-S'.

Fertige Särge
i» jeder Größe, Ausstattung und

Preislage ,te>s auf Lager
Her«. Lindner, Schreinermeister.

Schulstratze 31.

Für Trauer:
Kleider , Blusen , Mäntel , Iackets werden
schnellstens in Schwarz eingefärbt von

Mderei» nzr«»'» "»ÄF «’’
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